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Nr. 215. Halle, Dienstag den 15. September 1835.

emi e S S c euſm Anzeige. Salzgraf, ſtill und beſcheiden, ſeinem Charakter ge-
m a Bei der am 10 und 11. d. Mts. geſchehenen Zie maäß, begehen. Aber hier wurde er auf eine fur ihn

hung der 3ten Klaſſe 72ſter Königl. Klaſſen Lotterie ſebr ehrenvolle Art überraſcht, indem Se. Maje-
Koch fiel der Haupt Gewinn von 8000 Thlr auf Nr. ſtaät, unſer allgeliebter Köoönig, geruht hatte,

52,085; die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 2500 Thlr. ihn dadurch auszuzeichnen, daß Er ihm durch Abge-
Hr. fielen auf Nr. 30,340 und 55,362 3 Gewinne zu ordnete des Ober Bergamtes, mit Uebergehung der
r 1200 Thlr. auf 24,504. 69,791 und 85,460 4 Ge- vierten Klaſſe, ſogleich die dritte Klaſſe des rothen
burg winne zu 800 Thlr. auf Nr. 64,412. 80,476. 99,805 Adlerordens überreichen ließ, welcher von einem wohl
n. a. und 102,525; 5 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. wollenden Schreiben Sr. Exc., des Hrn. Finanzminiſters
n u. 15,104. 28,829. 59,8382. 83,876 u. 95,092 10 Ge Grafen von Alvensleben, desgleichen des bei
lgen winne zu 200 Thlr. auf Nr. 6940. 18677. 20,537. uns in dankbarem Andenken ſtehenden Herrn Ober-
T 22,464. 30,928. 44,762. 57,845. 66,039. 71,967 Berghauptmanns von Veltheim, begleitet war.
ufm. und 98,184; 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 682. Zugleich bezeigte die hieſige Pfaännerſchaft, deren nöch-

10,142. 23 668. 24,964. 25 288. 29,363. 35,446. ſter Vorgeſetzter der Jubilar iſt, ihre Achtung gegen
pzig. 41,728. 48,036. 52,250. 54,660. 61,985. 63,77 1. ihn durch einen ſchönen ſilbernen, mit einer paſſenden

70,779. 74,627. 80,763. 82,646. 87,69 88,018. Jnſchrift geſchmückten Pokal, welcher durch eine aus
if v 91,439. 102,898. 102,672. 102,842, 108,516 und ihrer Mitte gewäahlte Heputation übergeben wurde.
Ber- 104,965. Noch ſandten mehrere geachtete Manner ſchriftliche
ots Der Anfang der Ziehung ter Klaſſe dieſer Lotterie Verſicherungen ihrer herzlichen Theilnahme an dieſem

iſt auf den 6. Oktober d. J- feſtgeſetzt. Ehrentage ein. Dieſe wurde weit allgemeiner geweſen
Hr. Berlin, den 12. September 1835. ſein, wenn der anſpruchsloſe Greis es nicht auf alle
dath Königl. Preußiſche General-Lotterie- Weiſe vermieden hätte, ſein Jubiläum zu erwahnen.
Söh Direktion. Denn unſer Halle kann, als ſeine Vaterſtadt, mit
rens Recht auf ihn ſtolz ſein. Auf den hieſigen Schulenem. Deutſchland und unſerer Univerſität vortrefflich vorbereitet, begann
forz er mit Beifall ſeine gelehrte Laufbahn als akademiſcherHr. Halle, d. 14. September. Am geſtrigen Tage Privatdocent und erwarb ſich bald durch ſeine gedie-
ifm. fand eine für unſere Stadt erfreuliche und im menſch- genen Schriften einen ſolchen Namen, daß er von
tſch lichen Leben höchſt ſeltene Feier Statt. Der hieſige ſachkundigen Beurtheilern zu den gruündlichſten Rechts
Ber Ober-Landesgerichts Rath naämlich, Dr. Zepernick, gelehrten ſeiner Zeit gezählt wurde. Zugleich zeichnete
ang. ein vier und achtzigjähriger aber noch mit voller geiſti er ſich durch ſeine Arbeiten beim hieſigen Schöppen-
ider ger Kraft ausgerüſteter Greis, wollte, nachdem er ſtuhle ſo vortheilhaft aus daß die Regierung, durch
t a. 18283 ſein Doktor Jubiläum erlebt und 1831 ſeine dieſes alles aufmerkſam gemacht, ihn 1785 zum Di-

goldene Hochzeit gefeiert hatte, auf ſeinem benachbar- rektor des Stadtgerichtes, Schultheißen und Salz-
ten Landgute Stichelsdorf, im traulichen Fami- grafen ernannte. Jn dieſer Stellung behauptete er
lienkreiſe, ſein drittes Jubelfeſt, als Königlicher ſeinen alten Ruhm, den Ruhm eines Mannes von tie-
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fen Kenntniſſen, ſeltener Humanität und unerſchuütter
licher Rechtſchaffenheit. aher konnte es nicht fehlen,
daß, nach dem großen Wechſel der Dinge im Jahre
1807, die neue Regierung ihren Blick auf ihn wendete
und ihn 1808 zum Pra ſidenten des bier errichteten
Tribunals erwahlte. Als dieſes von der Preußiſchen
Regierung aufgehoben würde und der durch mehrere
Verhältniſſe an ſeine Vaterſtadt gefeſſelte Mann dieſe
nicht verlaſſen wollte, ſo wurde er, auf ſeinen An
trag, 1815 mit dem Pradikate eines Oberlandesge-
richtsraths, zu welchem er vorher ernannt war, in ei-
nen ehrenvollen Ruheſtand verſetzt. Jn dieſem lebt
er jetzt den Wiſſenſchaften und beſonders der Muünz
kunde, um welche er ſich große und bleibende Verdienſte durch die Herausgabe der Capitels- und

Sedisvacanzmünzen und deren Ergänzun-
gen und Berichtigungen erworben hat. Moöge
er ſich noch lange ſeiner auch fur die Wiſſenſchaften
nützlichen Muße erfreuen!

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. September. Die zwei Veran

derungen in der Korporationsbill (ſ. d. geſtr. Nr. d. K.)
welche Lord Lyndhurſt nicht anerkennen will (und er
erklaärte, daß er im Namen ſeiner ganzen Partei rede),
ſind eben die, welche auch von den Tories im Unter-
hauſe beſtritten worden ſind nämlich das Recht, das
man den Stadt- Vorſtänden geben will dem Könige
Perſonen vorzuſchlagen, aus denen er die Friedens-
richter des Orts zu wählen habe, und das andere,wodurch alle Stadtſchreiber ihre Stellen nur nach

Gutbefinden des Rathes behalten ſollen. Die erſte
Veränderung hält er, als einen Eingriff in die könig-
lichen Rechte, fur ganz unzuläßlich, und die zwei
te, als einen Eingriff in die Eigenthumsrechte,
für unbillig und will dieſelbe in ſo weit verändert

ſehen, daß diejenigen, welche ihre Stellen fur
ihre Lebenszeit erhalten haben, ſolche auch unter
denſelben Bedingungen behalten mögen. Da er nun
die Beibehaltung der jetzigen Beamten, obgleich mit
Widerwillen und weil Peel ihn und ſeine Kollegen
nicht bei ihrer Anſicht unterſtützt haben, aufgiebt, wel
ches doch im Grunde der Hauptgegenſtand des Kam-
fes war, ſo wird auch das Unterhaus hierin nach-
geben. Der Unwille gegen das Oberhaus wird jedoch
bei dem Unterhauſe in Folge jener Nachgiebigkeit nicht
erkalten, denn das Oberhaus hat noch dieſen Abend
in aller Geſchwindigkeit zwei Bills mehr verworfen,
welche ihm von dem andern Hauſe zugeſandt worden
waren. Zwar hatte es fur beide wieder ſehr guten
Grund, aber da es ſich die Verwerfung beſonders in
Bezug auf alle irländiſche Maßregeln während dieſer
Seſſion zum Geſchäft gemacht hat, ſo vermehrt es
nur das gehäſſige Licht, worin es jetzt in den Augen
eines ſehr großen Thyeiles der Nation erſcheint. Das

Unterhaus hat die Appropriationsbill angenommen,
und ſomit wird nächſten Dienstag die Seſſion geſchloſ
ſen werden.

SpanienMadrid, d. 29. Auguſt. Heute früh iſt ein
außerordentlicher Kurier mit der Nachricht hier ange-
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kommen, daß am 25. in Cadix ein Aufſtand ſtattge-
funden habe. Der Kurier wurde ſogleich nach St. Jl-
denfonſo abgeſandt. Da der Hof und das diploma-
tiſche Korps ſich auch dort befinden, ſo erfahrt man
nichts Näheres uber dieſes Ereigniß indeß verſichert
man auf das beſtimmteſte, daß in Cadix kein Blut ge
floſſen ſei. Es wurde dort ſogleich eine Junta er
nannt, welche eine Adreſſe an die Königin entwarf,
die von dem Kurier uüberbracht worden iſt, und in dem
ſelben Sinne, wie die der übrigen Junta's, abgefaßt
ſein ſoll. Man ſpricht hier faſt von nichts Ande-
rem, als von einer theilweiſen Modifikation des Ka
binets, deſſen neue Zuſammenſetzung morgen in der
Hof- Zeitung bekannt gemacht werden würde. Die
Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums würde die
öffentliche Meinung nicht befriedigen. Die zur Ver
waltung der Angelegenheiten berufenen Männer ſind
den Umſtänden nicht gewachſen und ihre Anweſenheit
im Miniſterium würde daſſelbe nicht ſtärker machen.

Der Vapor enthält einige Details über die Jn
ſurrektion von Valladolid, die am 27. mit größerer
Ordnung und unter Zuſtimmung des General Kapi-
tains ſtattfand. Alle Klöſter ſtehen leer. Der
Vapor vom 28. enthält das Dekret vom 28. Juli
über die Munizipal-Wahlen, die hier am 4. Septem
ber ſtattfinden ſollen.

Der Pariſer „Moniteur“ ſagt: Berichte vom
4. Sept. melden, daß 22 Baiaillons Karliſten Bilbao
bedrohen. Am 3. kam Oberſt Cordova, Bruder des
Generals, nach St. Sebaſtian. Die Engländer ha-
ben ſich auf der Stelle eingeſchifft und ſind nach Por
tugalette abgegangen. Eben dahin ſchickt man auch
(Bilbao zu entſetzen) zwei ſpaniſche Bataillons. Dieſe
Streitkrafte werden zuſammen agiren mit den 5000
Mann unter Espeletta, die zu Balmeſeda ſtehen. An
demſelben Tage (3. Sept.) haben die Karliſten an den
Ufern der Bidaſſoa mehrere Flintenſchüſſe auf franzö
ſiſche Soldaten gethan aber keinen getroffen. Man
hat mit etwa 20 Kanonenſchuſſen geantwortet. (Vor-
ſpiel zur Jntervention

Nach Briefen aus St. Jean de Lutz vom 3. Sept.
geht es bei Bilbao warm zu. Die Verbindung nach
Außen iſt zur Land und Flußſeite von den Karliſten
abgeſchnitten.

ben die Feindſeligkeiten begonnen. Zu St. Sebaſtian
wurde das ganze engliſche Hulfskorps, bis auf ein
Bataillon, eingeſchifft, um Bilbao zu Hülfe zu kom
men. Die Karliſten ſind äußerſt erbittert (über die
fremde Einmiſchung Sie bieten alles auf, Bil
bao zu nehmen es wird aber ſchwer halten, denn die
Stadt iſt in der letzten Zeit wohl befeſtigt worden.
Merino iſt auch wieder zum Vorſchein gekommen und
hat einen Convoi, der nach Madrid beſtimmt war, ge
nommen.

Vetrmiſchtes.
Am 28. Auguſt ſtarb in Agram die Wittwe

eines Scheerenſchleifers, Agnes Schimecz, in ihrem
109ten Jahre. Sie war in Jtalien geboren und hin-
terläüßt einen Sohn Joſeph Schimecz, einen Schuh
macher, welcher gegenwärtig 80 Jahre alt iſt. Die

Auf allen Punkten um Bilbao her ha
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ſer Joſeph hat einen Sohn, welcher auch bereits 50
Jahre alt iſt und deſſen älteſter Sohn in Kurzem 30
Jahre alt wird. Die Verſtorbene aß 29 Jahre das
Gnadenbrod bei dem Aſſeſſor M. Verbanich, bei wel
chem ſie fruüher gedient hatte und welcher auch noch am
Leben iſt.

I r

Herr Hauptmann von Boguslawski zu Breslau
hat einen Artikel über die Erſcheinung des Halley'ſchen
Kometen in die dortige Zeitung einrücken laſſen, aus
dem wir Folgendes entnehmen Heute, am 9. Sep-
tember, iſt der Komet nur noch 284 Mill. Meilen von
uns entfernt innerhalb 17 Tagen wird er neuerdings
um die Hälfte dieſes Abſtandes näher rücken. Von
da an wird er wohl unzweifelhaft auch dem unbewaff
neten Auge ſichtbar werden, und, wahrend er eine
ſehr ſternenleere Gegend des Himmels, zwiſchen der
Hand des Caſtor und den Vorderfußen des großen
Bären, durchwandert, im Verlaufe der darauf folgen
den 14 Tage den intereſſanten Anblick einer immer groö-
ßeren Licht Entwickelung, der Entfaltung und Aus
breitung eines gewiß nicht unbeträchtlichen Schweifes,
darbieten. Am 10. Oktober wird er bis auf 44 Mill.
Meilen uns nahe geruückt ſein und in den Abendſtunden
nahe uüber den Stern Dubhe im großen Baären (das
Hinterrad im großen Wagen, welches nach dem Po-
larſterne zu ſteht) hinweggehen. Den uübrigen Ster-
nen des großen Baären geht er in einem flachen Bogen
um mehrere Grade nordlicher vorbei, und ſchimmert
daher die ganze Nacht hindurch zwiſchen dieſem ſchö
nen Sternbilde und dem Polarſterne. Am Tage
ſteht er dann, uns unſichtbar, hoch am Himmel, und
geht zwiſchen 9 und 12 Uhr Vormittags unſerm Schei-
telpunkte nur um wenige Grade nach Norden zu vor-
über. Am 11. iſt er nicht volle 4 Mill. Meilen, und
am 12. Abends, zur Zeit ſeiner größten Erdnahe,
über dem mittelſten Sterne im Schweife des großen
Bären glanzend, nur 3,850,000 Meilen von uns ent
fernt, alſo noch um 2 Mill. Meilen naher, als irgend
ein Planet, die Venus, uns jemals kommen kann.
Allein erſt am folgenden Abende, wo er jedoch bereits
über den äußerſten Stern im großen Bären hinausge-
rückt iſt, wird er ſeinen größten Glanzpunkt erreichen,
und ſiebzehnmal heller leuchten, als am heutigen
Abend, weil, während ſeine Entfernung in 24 St.
nur unmerklich, um etwa 39,000 Meilen zugenommen
hat, ſeine Erleuchtung durch die Sonne, mit jedem
Schritte ihr näher, an Glanz gewinnt, und der ſpäter
aufgehende Mond uns langer vergönnen wird, ſeine
intereſſante Lichtgeſtalt am dunkeln Himmelsgrunde
zu bewundern.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Kaum hatten wir erſt den ſchmerzlichen Verluſt un
ſerer Tochter Wilhelmine, die am 9. Juni d. J.
uns durch den Tod entriſſen wurde, uberſtanden, ſo
hatte auch ſchon der Himmel wieder neue Schmerzen
über uns verhängt am 10. dieſes Mes. entſchlief auch
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unſere gute Tochter Pauline in dem Alter von

Jahren. tWir zeigen theilnehmenden Verwandten und Be
kannten in der Nähe und Ferne unſern ſchmerzlichen
Verluſt an.

Schoch witz, den 11. September 1835.
Der Amts Verwalter Klapproth,
J. Klapproth geb. Baumann.

mee

Bekanntmachungen.
Auction.Donnerstag den 17. September e. Nachmittags

2 Uhr, wird der Mobiliar-Nachlaß des verſtorbenen
Pfannenſchmidt Lehmann, beſtehend in

Uhren, ſilbernen Löffeln, Meubiles, Haus und
Kuchengeräth, Leinenzeug, Betten und Kiez
dungsſtücken, nebſt dem ſämmtlichen Haudwerke-
zeug des Verſtorbenen, einer großen Waage und dazu
gehörigen Gewichten, einer Drehrolle, einer Auan
tität altes Eiſen und Eiſenblech,

in dem Nachlaßhauſe hier auf dem Trödel No. 45
gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden.

Sräwen,
Auctions-Commtffar.

n

An der Magdeburg Leipziger Chauſſee, und zwar
von Unter -Peißen bis Morl, und von Groß

kugel bis Modelwitz, findet eine große Anzahl
Arbeiter beim Steinſchlagen Beſchäftigung. Diejeni-
gen Arbeiter, die nicht mit eigenen Hammern verſehen
ſind, und ſolche gegen Entſchädigung darhalten wollen,
erhalten Hämmer auf den reſp. Bauſtellen bei der 18en
bis 14ten, und 28ſten und 29ſten Station gedachter
Chauſſee zum Gebrauch.

Halle, den 28. Auguſt 1835.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.
Auf den 16. Oktober d. J. und den folgenden Tag

ſoll der Herzogl. große Teich bei Deetz ausgefiſcht
und die Fiſche ſollen ſogleich gegen baare Bezahlung im
Preuß. Cour. an Ort und Stelle verkauft werden wes
halb denn Kaufluſtige ſich hierzu an dem Herzogl. Teich
hauſe bei Dee z einfinden können.

Cöthen, am 7. September 1835.,
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.
F. Pötſch.

Billiger Verkauf fur Wind- und Waſſer-
muüller.

Mehrere 100 Ellen Beuteltuch in allen Nrn., ſo wie
zu Kaffeeſacken, die Elle 35 Sgr. bei

Ernsthal.
Eine neu tapezirte freundliche Stube nebſt Kammer

und Küche, alles neu und ſchön gebaut, iſt an ein Paor
einzelne Damen oder einen einzelnen Herrn zu vermie-
then und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere
in der Expedition dieſer Zeitung.

Bei Liebrecht iſt Montag, Mittwoch und Freitag
Gelegenheit nach Leipzig und zurück.



Auktion in Schötterei.
Die zum Nachiaſſe des verſtorbenen Gaſtwirths

Heinrich Chriſtoph Laue zu Schotterei ge-
hörigen Modilien an Haus und Wirchſchaftsgeräthe,
Gaſtwirthſchafts- Utenſilien, Betten, Waſche, Klei-
dungsſtücken, Porzelain, Glas, Meſſing, Zinn, Biech
zeug Vorräthen u. ſ. w. ſollen in dem Gaſthofe zu

Schotterei
auf den 25. September d. J.

von fruh 8 Uhr an,
und nach Befinden die darauf folgenden Tage, gegen
ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Lauchſtädt, den 7. September 1835.
Königl. Preußiſche Land und Stadt

Gerichts Commiſſion.
Böhr.

Kachelaufſätze in Form der eiſernen CirkulirOefen
in verſchiedenen Größern und Muſtern, welche jede be
liebige Farbe erhalten können, habe ich billig zu verkau
fen in Auftrag erhalten.

Stengel,
kleine Ulricheſtraße No. 1020.

Das Commissions und Speditions-Comptoir
von J. F. L. Grunenthal in Berlin,

Zimmerstrasse No. 34.
empfehlt sich einem hochgeehrten Publikum des
In und Auslandes zur Uebernahme von allen nur
mögliehen Agentnren, so wie An- und Verkauf von
Waaren aller Art gegen billige Provision, als
Kaufmannsgüter, landwirthschaftliche Produkte,
Mohbilien, Kunstsachen, Fahbrikate jeder Art u, s. W.
Auch Können die Gegenstände gegen billige Lager-
miethe dort lagern, und wenn solches verlangt wird,
bis zum Verkauf Vorschüsse bis zur Höhe von
100.000 Thlr. darauf gezahlt werden.

Vorzuglich ſchöne neue Voll Haringe bei

W. H. Polistz.
Wagen verkauf.

Eine ſich im guten Stande befindende wenig ge
gebrauchte einſpänntge Halb-Chaiſe, ſteht billig zu ver
taufen, Strohhof No. 2112.

Beachtenswerth für Müller und Mühlen-
besitzer.

Eine bereits hundertfältig als sehr zweckmälsig
anerkannte und Nutzen bringende leicht falsliche
Auweisung ist mir von einem sehr achtbaren und
seiner Talente wegen bekannten Mann für 1 Thlr.
Pr. Cour. zum Verkaufe in Commission gegeben,
wornach jeder Müller seine Mühleisen selbst, bin-
nen einigen Minuten und für wenig Groschen auf
Kkaltem Wege verstählen kann, mithin vor der, von
den Voreltern angeerbten Zeit und geldraubenden
Regel bedeutenden Vortheil und Nutzen hat, und
zwar um so mehr, weil nach dieser Metbode die
Eisen viel schöner und dauerhafter werden,

J. Sehneider in Berlin,
IIeil. Geiststralse Nr. 20.

Anzeige.
Handlungsdiener Sekretaire, Deſtillateurs, Ver

wuaitter u. ſ. w., finden ſtets Anſtellung durch
Wilhelm Schröder in Magdeburg

Verkauf von Makulatur.
Zu billigeren, als den gewöhnlichen

Preiſen iſt jetzt eine bedeutende Menge Makulatur,
in ganzen und halben Ballen, wie in größeren Par
tieen, gegen gleich baare Zahlung zu ver
kaufen fruh von 8 12 und Nachmittag von
2 6 Uhr. Es durfte ſich nicht leicht eine gun
ſtigere Gelegenheit zu wohlfeilem Ankauf von Ma
kulatur darbieten, und wird das betreffende Publi
kum hierzu ergebenſt eingeladen.

Große Ulrichsſtraße Nr. 70. in der
Renger'ſchen Niederlage,

im Hinterhauſe des Herrn Seifenfabrikan
Gärtner.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Strüver u. Hr,
Geh. Reg.- Rath Dr. Dorrien a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Davis a. Köln. Hr. Kaufm. Koch a.
Potsdam. Hr. Baron v. Frieſe m, Gem. a.
Schloß Rammelburg. Hr. Kaufm. Meyer a.
Bremen. Hr. Kaufm. Heyer a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Coburg.
Hr. Bergrath Freisleben a. Freiberg Hr. Pro
diger Heckner a. Altenburg. Hr. Kfm. Banſch
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wernher a. Ha
nau, Hr. Gaſtwirth Kinne a. Leipzig. Hr.
Reg. u. Medizinalrath Dr. Niemann a. Mer-
ſeburg,

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Sander a. Kaſſel,
Hr. Kaufm. Lange a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schleiz a. Magdevurg. Hr. Kaufm. Schaaf
a Beeiitz. Hr. Amts Jnſp. Böthner a. Bern
burg. Hr. Kaufm. Mandaro a. Romoremin.

Hr, Kaufm. Schröder a. Leipzig.
Schwarzen Adler: Die Hrrn. Kaufl. Zeidler u.

Gramm a. Alsieben. Hr. Kaufm. Leſer a.
Deſſau

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Freudel a. Berlin.
Hr. Apoth. Kramer a. Leipzig. Hr. Guts

beſ. Baron Stein a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Keispel a. Magdeburg. Hr. Major v. Kerſſen
brock a. Breslau.

8 Schwaänen: Hr. Lieut. v. Meppe a. Stralſund
Frau v. Schubert a. Leipzig. Hr. Rittmeiſter
v. Trotha a. Bernburg,

Schwarzen Bär: Hr. Muſik. Heinrich a. Heiligen-
ſtadt. Hr. Kaufm. Scheide m. Fam. a. Ber
lin. Hr. Thierarzt Henzel u. Hr. Kiöden a.
Letpziz. Hr. Förſter Hartung a Jüdendorf.
Hr. Cand. theol. Orttepp a. Adelwitz. Hr. Act.
Claus a. Zörbig. Hr. Kaufm. Heß a. Bern
burg. Hr. Kaufm. Wolff a. Raguhn.
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